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^ 269 Brake , Freitag , 7 . Juni 1878 Jahrgang .

* Wie die » Post " vernimmt , war die Genehmi¬
gung zur Abgabe der Einladungen für den Kongreß
die letzte oder eine der letzten Handlungen des Kai¬
sers vor dem gegen ihn verübten Attentat , nachdem
die bis dahin noch vorhandenen Schwierigkeiten vom
Sonnabend bis zum Sonntag noch beseitigt worden
waren . Diese Schwierigkeiten sollen cMin dadurch
entstanden sein , daß man , um die Resultate des Kon¬

gresses zu sichern , bestrebt gewesen , Details zu regu -
lircn und namentlich den gleichzeitigen Rückzug der
englischen Flotte und der russischen Truppen von
Constantinopel vor dem Zusammentritt des Kongres¬
ses habe herbriführen wollen . Die englischen Be¬
vollmächtigten wollten die Reise nach Berlin am
Donnerstag oder Freitag wahrscheinlich auf einem
Kriegsschiff mit Eskorte über Hamburg antrcten .
Auch Fürst Gortschakoff scheint Plötzlich wieder Lust
zu haben mit zu » konfercnzeln "

; denn eine Depesche
meldet aus Petersburg : » Der Reichskanzler Fürst
Gortschakoff befindet sich besser und wird dessen bal¬
dige Wiederherstellung erwartet . "

* Berlin , 4 . Juni . Nach Pfingsten werden
im Staatsministerium eine Reihe von wichtigen Be -
rathungcn stattfinden , in welchen die Grundlinien des
Ministeriums Bismarck - Stvlbcrg festgesicllt und na¬
mentlich über die dem preußischen Landtage in der
nächsten Session zu machenden Vorlagen Beschluß
gefaßt werden soll . Der zum Vizepräsidenten des
Staatsministcriums ernannte Gras Stolberg wird
in einigen Tagen zur Ucbcrnahme seines Postens
hier erwartet ; derselbe wird , da für den Vizepräsi¬
denten des Ministeriums noch keine Amtswohnung
existirt , wie verlautet , vorläufig in den vom Mini¬
ster des Innern , Grafen Eulcnbcrg , bewohnten Räum¬
lichkeiten im Gebäude des Staatsministcriums in
der Behrcnstraße Quartier nehmen ; Graf Eulenberg

bezieht diese Woche die prachtvoll eingerichtete Bel -
Etage des Minister - Hotels Unter den Linden . Mit
der Ucbcrnahme der Geschäfte seitens des Grafen
Stolberg wird das Stellvertretungs - Gesetz auch prak¬
tisch ins Leben treten , indem nach der Abreise des
Fürsten Bismarck von Berlin Graf Stolberg mit
der » generellen Stellvertretung des Reichskanzlers «
betraut werden wird . Zuvörderst wird naturgemäß
die Ernennung des Grafen Stolberg zum Bevoll¬
mächtigten beim Buudcsrath vor sich gehen müssen .
Demnächst endlich wird auch die Frage wegen Be¬
setzung des Reichs - Schatz -Amtes ihre Erledigung
finden .

Die neuesten Nachrichten lauten :

Berlin , 3 . Juni , Nachts 12 Uhr . Der An¬
drang des Publikums vor dem Palais war am Abend
starker als am Tage . Unablässig wogten Menschen¬
ströme von der Fricdrichstraßcnccke nach der gesperr¬
ten Charlottcnstraße zu , die neuesten Extrablätter le¬
send , kritisircnd und voller Erwartung auf die sig -
nalisirte Ankunft des Kronprinzen harrend . Als ge¬
gen 9 Uhr der Herr Kriegsminister vom Palais
kam , gab Se . Excllenz Auskunft über das Befinden
des Kaisers . Sofort umstellte die Menge Herrn
v . Kamecke und unter andächtigem Schweigen hörte
sie folgende Mitthcilung an : „ Majestät hat soeben
dreiviertel Stunde » geschlafen und ist mit den Wor¬
ten erwacht : „ Es geht gut !" Die Geschwulst am
Arm hat nachgelassen , der Kaiser hat ein Paar Ka -

paunenfliigel zu sich genommen und erfreut sich an¬
haltend der besten Laune .

"

Inzwischen verlautete das Gerücht , das königliche
Schloß in Potsdam stehe in Flammen ; was indessen
glücklicherweise durch eine Anfrage im Palais dcmen -

tirt wurde .
Die allgemein gehegte Erwartung , daß der Kron¬

prinz den Weg vom Lehrter Bahnhof durch die Lin¬
den nehmen werde , woraus sich die in dichtem Spa¬
lier gebildete Menge behufs einer Ovation vorberei¬
tet zu haben schien , ging nicht in Erfüllung , da es
der Kronprinz , welcher Punkt 10 ^ Ulst anlangte ,
vorzog , die Behrenstraße zu passiren ; derselbe fuhr
im verdeckten Wagen allein , ohne die Frau Kron¬
prinzessin , und dankte sichtlich bewegt der ihn freudig
begrüßenden Menge , welche sich auch dort aufgestaut
hatte . Dem Galawagen folgten noch mehrere Equi¬
pagen , in denen die Begleitung saß , welche sich eben¬
falls sofort mit dem Kronprinzen ins , Palais des
Kaisers begab .

Der Kaiser empfing seinen Sohn , den er sehn¬
süchtig erwartet hatte , sofort und unterhielt sich mit
demselben in herzlichster Weise . Um 12 Uhr hatte
der Kronprinz das Palais noch nicht verlassen .* Fürst Bismarck empfing einige Zeit nach sei¬
ner Ankunft den Flügeladjutanten des Kaisers , Oberst -
lieutcnant von Lindequist , welcher ihm eingehenden
Bericht über den Zustand Sr . Majestät erstattete .

Vor Miternacht stattete Geheimrath Professor
Wilms dem Hotelier Herrn Holtseuer eine ärztliche
Visite ab und konstatirte noch das Vorhandensein ei¬
niger Knochensplitter in der stark angeschwollencn
Wunde des im klebrigen sich noch fieberfrei und den
Umständen angemessen Wohl befindenden Patienten .
Herr Wilms gedenkt diese Splitter jedoch nicht im
der Operation zu entfernen sondern dieselbe durch den
Heiluugsprozeß ausstoßen lassen . Der Kaiser läßt
sich häufig nach dem Befinden des Herrn Holtseuer
erkundigen , während dieser Mit ebenso großer Theil -
nahme Nachfrage nach dem kaiserlichen Patienten hält .

Zu unserer Betrübniß müssen wir noch berichten ,
daß im Laufe des gestrigen Tages wiederum , und
zwar nicht weniger als sechs Personen wegen Maje¬
stätsbeleidigungen , die sie sich anläßlich des Atten¬
tats zu Schulden kommen ließen , zur Haft gebracht

Das

Roman von Ed . Wagner .

( Fortsetzung . )

» Wer läutet cs ? « wagte sie leise , kaum hörbar ,
zu fragen .

Primrose sah lächelnd in das entsetzte , bleiche
Gesicht ; es war ein unheimliches Lächeln .

» Wer es läutet ? " wiederholte sie . » Sir Ma -
lins thut es ! Er läutet nach Rose Behenna . Geh

'
,

sage Deiner Mutter , daß Sir MalinS für die Nacht
ruft . Ich bin zu alt , um zu gehorchen , wenn die
Todten mich rufen . Geh

'
, Kind , gehe rasch ! «

Es bedurfte dieser abermaligen Aufforderung
nicht , Rosa flog mehr , als sie ging , zur Thür hin¬
aus über den dunkeln Korridor nach der Südseite
des Schlosses , wo die Zimmer ihrer Mutter sich
befanden . Es war ihr , als werde sie von einer
Schaar von Geistern verfolgt .

Athcmlos kam sie in dem Zimmer ihrer Mut¬
ter an .

In dem großen luftigen und Hellen , elegant aus -
gestattetcn Zimmer saß Lady Tregctha , die Herrin
deS alten Schlosses , am Fenster . Ein Buch auf
dem Schooße , den Kops auf die Hand gestützt , blickte
sie träumerisch hinaus auf die wundervolle Land¬

schaft . Als plötzlich oie Thür aufgerisseu wurde und
Rosa hcreinstürzte , sah sie sich um .

Einen Moment blieb Rosa au der Thür stehen ;
sie war so voll Furcht , so änglich und schreckhaft ,
daß sie selbst vor ihrer Mutter erschrak .

» Mama , bist Du es , die dort so still am Fen¬
ster sitzt ? « fragte Rosa leise , aber hastig . » Du er¬
scheinst mir wie ein Geist . «

» Was fällt Dir ein, « sprach dieMutter lächelnd .
» Komm '

her und überzeuge Dich , daß ich es bin ,
wenn Du daran zweifelst . «

Rosa war inzwischen ihrer Mutter schon zuge¬
eilt und diese sah nun , wie bleich sie war und wie
sie zitterte .

» Was fehlt Dir , mein Kind ? « ries bestürzt Lady
Tregekha . » Was ist geschehen ? "

Lue zog Nosa
' s Kopf zärtlich an ihre Brust und

diese schlang beide Arme ungestüm um den Hals der
Mutter .

» Alles , Alles erschreckt mich in diesem alten , ge¬
spenstischen Schlosse . Ich kann es hier nicht anshal -
tcu ; und ich bin immer so allein , — ganz allein !
Die einzigsten Sonnenstrahlen , welche in mein trau¬
riges Leben fallen , sind die Zusammenkünfte mit
Barbara , und seit vier Tagen - habe ich sie nicht ge¬
sehen ; sic hat mich vergebens vor der Thür zuBvr -
mons warten lassen . "

Sie weinte und schluchzte , und durch ihre Thrä -
nen schossen Zornesblitze .

» Ich hasse Oliver von Beaufort ! " rief sie lei¬
denschaftlich ; » er ist es , der Barbara von mir

fern hält ! «

Lady Trcgetha strich besänftigend über die Stirn

und das Haar ihrer Tochter .
» Sei vernünftig und vorsichtig , mein Kind, "

mahnte sie freundlich . » Bedenke , daß wir nicht im¬
mer bekommen können , was wir uns wünschen . Mr .
Beaufort ist gewiß der Geliebte Deiner Freundin . "

» So , ist er das ? " fragte Rosa , ihr Weinen mit
einem seltsamen Lächeln erstickend . » Nun , er mag es
fein , wenn er will . Früher hatte ich ein kindisches
Gefallen an ihm , nun hasse ich ihn ! Er ist abscheu¬
lich , immer hält er Barbara von mir fern . "

Lady Tregekha sah ihre Tochter mit einem lan¬
gen prüfenden Blick an und sagte :

» Ich glaube kaum , daß Du ihn hassest , Rosa . "
» Ganz gewiß ! — Ich verabscheue ihn fast so

sehr , wie die meisten Bewohner dieses Schlosses . "

Lady Tregctha seufzte schwer .
» Ist es meine Schuld , wenn Du fühlst , daß

Du Deine Stellung zu theuer erkauft hast ? " fragte
sie mit sanftem Vorwurf . » Ist es denn nichts , die
Erbin eines enormen Vermögens zu sein ? «

Rosa schwieg , theils vor Aerger , theils vor Scham .
» Und sei nicht so rücksichtslos gegen Primrose

Behenna, " fuhr die Mutter mit freundlichem Ernst
fort . » Die Verwandschaft , die sie gegen uns gel¬
tend macht , sollte ein Grund sein , Dich freundlicher
gegen sie zu stimmen . "

» Sie haßt mich ! " rief Rosa unwillig . „ Weß -
halb sollte ich freundlicher gegen sie sein ? Heute ist
sie wahnwitziger , denn je . Sie flößt mir Furcht
ein . Ach ! Ich habe einen Auftrag von ihr verges¬
sen . Ich sollte Dir sagen , daß Sir Malins das



worden sind . In allen Fällen bewirkte das Publi¬
kum die Festnahme und Ablieferung der betreffenden

Personen . ,
* Von den vielen in Berlin von außerhalb cin -

getroffenen , auf das Attenlat bezüglichen Depeschen

führen wir die nachfolgenden als hauptsächlich be -

merkenswcrth an :
Bremen , 3 . Juni , 12 Uhr 50 Min . Abends .

Heute Abend ist der Sozialist Ne iss er durch den

Staatsanwalt verhaftet . Die Druckerei der „ Freien

Presse " ist geschlossen und versiegelt . In der

Wohnung Neffsers fand eine Haussuchung statt .

Diepholz , 3 . Juni . Heute Morgen haben sich

hier drei Cigarrcnarbeiter ( Demokraten ) über das

verfehlte zweite Attentat auf unfern Kaiser in so ro¬

her cynischcr Weise geäußert , daß zu ihrer Verhaf¬
tung geschritten werden mußte .

Elberfeld , 4 . Juni . Die „Elberfclder Zeitung"
meldet , in Barmen - Wupperfcld habe am Sonntag
Vormittag ein Arbeiter in zwei Restaurationen wie¬

derholt geäußert , daß im Laufe des Nachmittags ein

Attentat auf den Kaiser erfolgen werde ; cs hätten

Zeugenvernehmungen stattgefundcn ; der betreffende
Arbeiter sei noch nicht ermittelt worden .

Spandau . Am Dienstag wurden der Schuhma¬
cher Perlitt und Arbeiter Schuchold von hier wegen
Majestätsbeleidigung verhaftet .

Minden , 3 . Juni . Hmte Abend 7 Uhr fand
hier eine erhebende Feier statt , ein Fcldgottesdicnst
auf dem großen Simeonplatze , welchem sämmtlichc
Schulen , alle staatlichen Behörden , sowie die Stadt¬

vertretung nebst Taufenden von Andächtigen beiwohn¬
ten . Sämmtlichc Glocken läuteten die Feier ein .
Die gestimmte Geistlichkeit , ohne Unterschied der Con -

fcssion celebrirte am Altäre . Ein katholischer und
ein evangelischer Geistlicher predigten gleichzeitig . Die

Garnison bildete Karree . Die Choräle wurden un¬
ter Militärmusikbegleitung gesungen . Alle Anwesen¬
den aber beteten aus tiefster Seele mit : Gott

erhalle unseren Kaiser und König !

Bromberg , 3 . Juni , 12 Uhr 56 Min . Nachts.
Bromberger Bürger haben heute die Versammlung
des Arbeiter - Lesezirkels ( Sozialdemokraten ) durch Ab¬

singen der Nationalhymne aus ihrem Vereinslokal

Hinausgetrieben .
Rom , 3 . Juni . Der Papst telegraphirte an

den Kaiser , die Hoffnung aussprechend , die Vorse¬
hung werde ihn wie bisher beschützen und retten .
Viele Notabilitäten erschienen auf der deutschen Bot¬

schaft . Unter ihnen Minghetti , ebenso sämmtlichc
Minister . Der König schickte seinen General - Adju¬
tanten , die Stadt Rom ihren Bürgermeister , Fürst
Ruspoli . „ Fanfnll

"
befürwortet eine allgemeine

Einschreibung in das Buch der deutschen Botschaft ,
sowie in den andern Städten bei allen deutschen Kon¬

sulaten .
Wien , 3. Juni . Die Nachricht von dem Atten¬

tat ans den deutschen Kaiser drang mit Stnrmcscilc
bis in die äußersten Vorstädte . Man kann sich un¬

möglich einen Begriff davon machen , wie die Be¬

völkerung Wiens die Botschaft von dem abermaligen
leider nicht wieder erfolglosen Attentat auf den grei¬
sen deutschen Kaiser ausgenommen hat . Als wäre alle
Welt direct von dem Unglück betroffen worden , als

hätte jeder Einzelne an dem Schlag mitzutragen , so
hat alle Welt dem schmerzlichsten Eindruck sich hin -

gegeben . Man hatte im ersten Augenblick thatsäch -

lich die Fassung verloren und es war , als hatte sich
ein gewaltiger Schrecken Jedermanns bemächtigt .
Mit der ungewöhnlichen Spannung , dis jedes andere

Interesse in den Hintergrund drängt , sieht man wei¬

teren Nachrichten
"

entgegen . Kein Thema vermag

heute neben den düsteren Berliner Ereignissen sich
! zu behaupten und selbst die unsere Monarchie zn -

I nächst berührenden großen Tagcsfragen ans dem aus¬

wärtigen , wie auf dem inneren politischen Gebiete

sind nicht im Stande , jenen großen , alle Kreise
der Residenz beherrschenden Eindruck irgendwie abzu -

j schwächen . Vom Hofe erzählt man , daß die erste
k Kunde vom Attentat wie eine gewaltige Katastrophe

gewirkt hat . Der Kaiser Franz Joseph , der von

einem Ausflüge in das Lager bei Bruck an der Lei¬

tha zurückgekchrt war und sich eben in Schöubrun

befand , war nach mehrfachen übereinstimmenden Mel - i

düngen auf das Tiefste erschüttert und gab laut und

wiederholt seinem Schmerze Ausdruck . Er sprach
auch seinen Schmerz über das Ereigniß auf tele¬

graphischem Wege direct dem deutschen Kaiser gegen¬
über aus und gab Befehl , daß man für ihn von ?

Stunde zu Stunde auf tegraphischem Wege über I

das Befinden seines „ verwundeten Freundes " Nach¬

richten cinholm solle , bis jede Gefahr vorüber sei . !

London . Das „ Hofjonrnal
" schreibt , die Kö - !

nigi » habe mit der tiefsten Bctrülunß und mit dem i

aufrichtigsten Bedauern die Nachricht von dem ent - i

schlichen Attentate erhalten , das gegen den deutschen
Kaiser begangen worden sei . — Im hiesigen Ge -

mcinderalh begründete der älteste Aldermann Sydney
einen Antrag , in welchem das tiefste Bedauern über

das gottlose und grausame Attentat und die inbrün¬

stigste Hoffnung ausgesprochen wird , daß das Leben
des Kaisers erhalten bleibe . Der Antrag wurde

angenommen und Sr . Majestät dem Kaiser Wilhelm

telegraphisch mitgetheilt .
Paris , 4 . Juni . Das Journal officiell enthält

heute eine amtliche Note , welche die hauptsächlichsten
Einzelheiten des Attentats enthält . Der Temps ver¬

öffentlicht die Zuschrift eines Mannes , der mit No -

! biling in Bricfoerkehr gestanden und dem er noch
> unterm 27 . Avril die Mitthcilung gemacht , daß er

er die Weltausstellung zu besuchen gedenke .

Alexandrien , 3 . Juni . Die deutsche Kolonie
sandte folgende Adresse an den Kaiser ab : Schmerz
und Erbitterung erfüllt die hiesigen Deutschen über
die erneute Frevelthat gegen das geheiligte Leben un¬

seres Kaisers . Wir alle bitten flehentlich Se . Ma¬

jestät , um seines Volkes willen , ans seine eigene Si - !

cherhcit bedacht zu sein und die Brut zu ersticken , »

welche solche Ausgeburten hervorbringt . !

Namens der deutschen Kolonie .
( Unterschriften . )

Brake , 6 . Juni . Die drei letzten hier
eiugetroffenen Bulletins über das Befinden Sr .
Majestät des Kaisers lauten :

Berlin , 5 . Juni 4ffz Uhr Nachm .
Die heute Morgen ccmstatirten günstigen Erschei¬

nungen in dem Befinden Sr . Majestät dauern fort .
Der Appetit hat sich etwas gehoben .

1) r . von Lauer , von Langenbeck , Or . Wilms .
— 6 . Juni 7 Uhr Vormittags .
Sc . Majestät der Kaiser haben die Nacht gut

geschlafen , keine Schmerzen gehabt ; die gestern Abend

vermehrte Wärme am rechten Unterarm hat abge -

nommcn . Kein Fieber .
Or . von Lauer .

'— 6 . Juni , Nachm . 4 ^ 2 Uhr . Se . Majestät
der Kaiser haben mit einigem Appetit gegessen . Im

klebrigen seit heute Morgen keine Veränderung ,
llr . v . Lauer , von Langenbeck . iir . Wilms .

*
ch

*
Kldenburg . Da sich der beabsichtigten

Kirchlichen Feier Hindernisse in den Weg stellten ,
setzten Magistrat und Stadtrath auf Dienstag Abend

Ist ? Uhr eine Volksversammlung an , um durch
Rede und Gesang die innigen Sympathien der städ¬

tischen Bevölkerung für unfern Kaiser kund zu geben .
Die Versammlung , welche zahlreich besucht war ,
wurde auf dem Marktplatze abgchalten .

Die Infanterie -Capelle begann die Feier mit der

Abspielung des Chorals „ Ein '
feste Burg rc .

"
, es

folgte eine Rede , gehalten vom Herrn Rathsherru

Propping , welcher sich das „ Heil Dir im Sicgcr -

kcanz
"

anschloß und das Chorlied „ Deutschland ,
Deutschland über alles "

schloß die in jeder Bezie¬
hung erhebende Feier .

Herrn Proppings Rede , welche sowohl aus vol¬

lem Herzen hcrauskam und in vollem Herzen Auf¬

nahme fand , lassen wir hier folgen :

Mitbürger !
Wir sind versammelt , gebeugt unter der Last

eines furchtbaren Frevels , um unserm tief gefühl¬
ten Schmerze über das erneute Attentat auf das

Leben unsers allverchrten Kaisers einen Ausdruck

zu geben .
Wunderbar hatte der Herr die geheiligte Per¬

son des greisen Monarchen vor der tückischen Ku¬

gel eines tollen Verbrechers beschirmt , kaum war
der warme Dank der ganzen Nation für die gnä¬
dige Rettung des Kaisers emporgesticgen , als

schon wieder die Kunde von einem erneuten , noch

frevelhafteren Angriff auf Deutschlands großen

Helden - Kaiser das ganze Volk mit bitterem Schinerz ,
mit tiefer Scham erfüllte . Oh , Schmach und

Schande sind unserm deutschen Namen ausgeprägt
durch solche Frevelthat ! — In dem herrlichen
geeinigten Baterlande , unter einem Volke , dessen
Treue sprüchwörtlich war , geschehen solche Thaten !

Da müssen wir wohl in uns gehen und uns fra¬

gen : Wie ist es möglich , wie kann aus der Seele

des deutschen Volkes solche Frevelthat entstehen ? !

Mögen wir die Schuld einem Theile der Nation in

erster Linie zuwcisen , mögen wir die Irrlehren .-von ^

falschen Propheten und Agitatoren mit Abscheu zu¬
rückstoße », dennoch , Mitbürger , haben wir Alle , Alle

Theil an diesem Frevel , müssen wir ringen , Je¬
der in seinem Stande , das Seelenleben des deut¬

schen Volkes in die rechte Bahn zurück zu führen .
Der Neid , der au dem Mark des kleinen Mannes

zehrt , der das Leben ganzer Klaffen unseres Vol¬

kes vergiftet , die Genußsucht , die Gier nach ra¬

schem Erwerb , die die Seele Vieler ertödtct , sie

erfüllen mit kalter Selbstsucht , mit Gleichgültig¬
keit gegen das Gemeinwohl , der Hochmnth und

die Selbstgefälligkeit , die in allen Schichten der

Nation , in hohrn wie in niederen , ihre Siege
und keine Autorität , keine Abhängigkeit mehr an¬
erkennen , das sind die Feinde , die es zu bekämpfen

gilt , soll die Seele des Volkes gesunden ! Wir

Alle muffen uns in Demuth beugen vor dem all -

-Geisterglöckchen geläutet hat . "

Zum ersten Male während dieser Unterredung
-wurde Lady Tregctha bleich .

» Du weißt , daß ich Scherze in diesem Punkte
nicht dulde, " sagte sie in strafendem Ton . „ Wähle
Dir einen andern Gegenstand , an dem Du Deinen

Spott befriedigen kannst . "

» Aber , Mama , die Glocke läutete wirklich . Ich
war in Primrose Bchenna

' s Zimmer , und wir Beide

hörten es . "

Ihre Augen mit seltsamen Ausdruck auf ihre
Tochter geheftet , erhob sich Lady Tregetha eilig .

» Bist Du sicher , daß es keine andere Glocke
war ? " fragte sie .

» Ganz sicher . Im ganzen Hauseist keine Glocke ,
welche einen so Hellen und lieblichen Klang hat , wie

diese . »

» Dann hättest Du es mir sogleich sagen sollen ;
Du weißt nicht , welches Unheil Du durch Deine

Vergessenheit annchten kannst . "

Indem sie dies sagte , schritt sie rasch der Thür zu .
» Aber , Mama , wer läutet das Geistcrglöckchen ? »

fragte Rosa , ihre Mutter zurückhaltend .
» Niemand — Primrose selbst , vielleicht ; manch¬

mal auch thue es . Laß '
mich gehen , Kind ! »

Sie machte sich sanft von Rosa los und verließ
rasch das Zimmer .

Eine Weile stand Rosa betroffen da , ärgerlich ,
daß ihre Neugierde nicht befriedigt worden war .
Plötzlich leuchtete ein Entschluß ans ihren Augen ,
und ohne Zögern verließ sic das Zimmer , eilte lei¬

sen Schrittes die Treppe hinauf und durch lange
Galerien , bis sie aus dem dunklen Korridor ankam ,
wo der geheime Eingang zu Sir Malins '

Zimmer
sich befand . Hier aber kam sie vor eine verschlos¬

sene Thür , und mißmüthig trat sie den Rückweg
wieder an .

» Wieder kann ich ihm nichts erzählen, " sprach

sie zu sich selbst , als sie sich in ihrem Zimmer be¬

fand . » Wieder nichts ! " Sie sah nach ihrer Uhr ,
und all ' ihre Unlust , all '

ihr Verdruß schwand mit
einem Male . » Was schadet es , wenn ich ihn sehe ,
— wenn ich ihn Barbara entziehe ? "

Sic setzte ihren Hut auf , warf einen leichten

Umhang über die Schultern und eilte hinab in den

Park , dessen Wege jetzt nicht mehr in so verkomme¬

nen Zustande sich befanden , wie vor vier Jahren .
Sie schlüpfte wie ein Reh durch das dichte Gebüsch
mit dem Gedanken :

» Ich muß mich beeilen , wenn ich zur rechten Zeit
ankommen will . Er könnte sonst ungeduldig werden ,
wenn er auf mich warten muß , und sortgehen und
nie wiederkommeu . O , daun hätte ihn Barbara

ganz allein und alle meine Hoffnungen und Wünsche
wären mit einem Male nernichtct durch meine eigene
Schuld . Mein muß er werden und sollte Barbara

auch über seinen Verlust sterben . "

16 . Kapitel .

Die Nachricht von Walter Lethbridge
's Ankunft

in England und noch mehr die von Mr . Bosperis

beabsichtigte Einladung desselben nach Bvrmons hat¬
ten Oliver von Beaufort tief verstimmt . Er liebte

Barbara aufrichtig in seiner Weise , und wenn er

auch nicht ernstlich daran dachte , sie zu heirathen , so

traf nicht die Schuld sein Herz , sondern seinen selbst¬

süchtigen Charakter . Der Gegenstand seiner Liebe

war bei ihm nichts Anderes , als bei einem Kinde

ein Spielzeug , das sich zwar jederzeit leicht durch
ein neues Stück ersetzen läßt , dessen Verlust aber

doch Thräncn und Schmerz verursach ! . Es ärgerte
ihn , daß ihm Barbara durch einen Andern entrissen
werden sollte . Er würde sie geheirathet haben , wenn
die Umstände danach angethan gewesen wären , das

heißt , wäre sein eigenes Vermögen groß genug oder

Barbara reich gewesen .
Sprach nun sein Verstand gegen eine Verbindung

mit Barbara , so sehnte sich sein Herz um so mehr
nach ihr , als sie seiner Meinung » ach für ihn ver¬
loren war . Fortwährend beschäftigten sich seine Ge¬
danken mit dieser Angelegenheit , gleichzeitig aber zog
er auch eine Heirath mit Rosa Cartcret i » Betracht .

Am Tage nach der geschilderten Scene zu Bor -

mons ging er raschen Schrittes durch den Park und

trat dann durch eine Pforte in den Wald , einen

schmalen Fußweg emschlagend , der in der Nähe von
Cellcrick auf die Landstraße führte . Auch jetzt lag
die Vernunft mit seinem Herzen in hartem Kampfe .

(Fortsetzung folgt .)



mächtigen , lebendigen Gott ! Der thatenerzeugende
Glaube , nicht in leeren Formeln an tobten Bnck,-
staben , sondern an dem lebendigen Gott , der muß
in Jedem von uns auf 's Nene geweckt, muß Ziel
und Zweck unseres ganzen Lebens werden ! —
Und zu diesem allmächtigen , lebendigen Gott , da
wollen wir in Inbrust flehen , daß er das theure
Leben unseres allgeliebtcn Kaisers uns erhalte ,
wollen ihn bitten , daß er die Seele des Helden -

greises trotz jener Frevelthaten vor jeder Bitter¬
keit bewahre , daß er das Herz des glorreichen
Herrschers erfülle mit der beglückenden Uebcrzcn -

gung , die Liebe des deutschen Volkes zu besitzen.
Vor dem allmächtigen Gott wollen wir geloben ,
aufs Neue den Kampf zu beginnen gegen die fin¬
steren Mächte , die das Leben der Nation verder¬
ben , wollen geloben uns immer tiefer zu durch¬
dringen mit der Liebe zum deutschen Vaterlande
und seinem herrlichen Kaiser ! —

Und ist es uns in diesem Augenblicke nicht
vergönnt , aus dankerfülltem Herzen aufzujubeln ,
so halten wir doch fest an der frohen Hoffnung
auf die Genesung unseres allverchrten Kaisers .
Er lebe hoch ! ! !

Als Deputation der Stadt reisen die Herren
Oberbürgermeister v . Schrenck und Oberger . - Rath
vr . Roggcmann heute Abend nach Berlin ab .

**
* ENwürden . In der Nacht vom 2 !3 . d .

M . ist der Ziegeleibcsitzer Ludwig Focke in Ätcns ,
ohne jeglichen Grund und Veranlassung , auf der
Straße in Atens von den Arbeitern Diedrich Bitter
und Bernhard Vogelfang daselbst , meuchlings ange¬
fallen , von dem Letzteren durch Hiebe mit einem
Knüppel und von Erstercm mit einem Messer am
Halse und Kopfe schwer verletzt worden . Focke hat
4 Schnittwunden erhalten , die jedoch nach Erklärung
des herbeigerufeneu Arztes , Dr . med. Rolfs , nicht
lebensgefährlich fein sollen .

Die Thäker sollen gefährliche Subjecte und be¬
reits wegen Körperverletzung bestraft sein. Bitter
wurde sofort verhaftet und auf Antrag der Staats¬
anwaltschaft ist auch Vogelfang am 5 . d . verhaftet
und nach Varel abgeführt .

Schiffs-Nachrichten.
Nachrichten für Seefahrer.

Lage eines Wracks ( Emanucl ) in der Jade .
Die deutsche Brig „ Emanuel " ist südlich von Schellinghörn

nahe am Watt gesunken , und ist bei Hochwasser nur noch der
Fockmast sichtbar .

Man peilt von dem Wrack : ,
Schillighörn -Leuchtthnrm in 18 " N - und 8 " W .
Stumpens Mühle in . . . . 57 " N . und 45 " W .
St . Joest Mühle in . . . . 82 " S . und 0 " W .
Hovksiel Muhle in . 41 " S . und 23 " W .

Die Lage des Wracks wird durch eine Wracktonne bezeich¬
net werden , sobald die Nothwendigkeit eiutritt .

Wiederauslegung des Feuerschiffes „ Außenjade " .
Das Feuerschiff » Außenjade " hat am 1 . Juni seine Sta¬

tion wieder eingenommen nnd das Feuerschiff » Minsener
Sand " ist an demselben Tage auf seine Station wieder zu¬
rückgekehrt. Das einmastige Reservefcnerschiff ist an demsel¬
ben Tage eingezogen .

' Der Name des Feuerschiffes ist in veränderter Schrift an
: der Seite des Schiffes angebracht und zwar in 1,g rn hohen
i weißen Buchstaben 8 ^ .lstI1^.

Leuchtfeuer von Varelcrsiel .
Die Versuche mit dem neuen Leuchtapparat jv . Otter ) auf

dem Lcnchtthurm Varelcrsiel sind jetzt beendet und ist das frü¬
here weiße Richtfeuer , mit den rothcn Sektoren , wiederange¬
zündet worden . Es wird beabsichtigt , später das Leuchtfeuer
mit Benutzung des neuen Lcuchtapparats zu verändern nnd
wird solches seiner Zeit bekannt gemacht werden .

Anstrich des Leuchtthurms von Wangeroog .
Der Leuchtthurm von Wangeroog hat einen neuen rothen

Anstrich erhalten .

As : gekommene und
abgegangene Schiffe .

Angekommen in Brake :
Mai
27 . Holld . Joure , Dallinger , mit Holz v . Fredrikstad .
27 . Dtsch . Drei Gebrüder , Eckhoff, in . Holz v . Memel
29 . „ Elise , Brunkhorst , mit Thcer v . Lübeck .
29 . ,, Johannes , König , mit Holz v . Fredrikstad .
29 . „ Fiducia , Köster , mit Stckgt . v . Hamburg .
29 . „ Vesta , Spillmann , mit Holz v . Memel .
29 . „ Wilhelm , Engeln , mit Holz v . Fredriks -

hald .
29 . Engl . Rebecca , Thomas , mit Schiefer v . Port

Madoc .
29 . Holld . Trio , Wigchcrs , mit Holz v . Memel .
30 . >, Anna Christum , Smit , mit Holz v .

Fredrikstad .
31 . „ Catharina , Valom mit Holz v . Sanne¬

sund .

31 . Dtsch . Hans >i . Minna , Nadvan , mit Holz v .
Gefle .

3l . " Harmina , de Wall , mit Holz v . San¬
nesund .

31 . » Carl , Wescnberg , mit Roggen v . Königs -
berg .

Juni
1 . Holld . Elizabet , Kayzer , mit Holz v . Fredrikstad .

Wilhclmine , Krermr , mit Holz v . >,1 . »
1 . Dtsch . Heinrich , Schohl , mit Holz v . Memel .
1 . Catharine , Meyer , mit Holz v . Riga .
2 . " Adeline , Hartje , mit Cemcnt v . Schwar -

zenhütten .
2 . „ Marie , Aries , mit Kohlen v . Warkworth .

Geste , Kuck , mit Holz v . Riga .2 . „
3 . „ Genua , Saathoff , leer v . Vegesack.
4 . Holld . Juffer Aaltje , Martens , leer v . Bremen .
4 . Dtsch . Adonis , Deharde , (neu ) v . Hammelwar¬

den.
O Delbrück , Dewers , mit Hafer v . Riga .5 .

5 . " Anna , Catharina , Hook , mit Holz v .
Fredrikstad .

5 . Gcsina , Müller , mit Holz v . Sovn .
5 . Elise , Droste , mit Hast v . Scmnestmd .
5 . „ v Mercur , Bullerdieck , in Ballast v .

Schiedam .

Abgeaangen von Brake :
Mai
27 . Dtsch . Aeolus , Friedrichs , mit Taback u . Stock - ,

Holm.
27 . Engl . Mary Owens , Owens , in Ballast n .

Port Madoc .
27 . „ La Gloire , Blagdon , in Ballast n . Halifax .
28 . Holld . Tricntje , Koopmann , mit Reismehl n.

Amsterdam .
28 . Dtsch . Margaretha , Willens, , leer v . Bremen .
29 . „ Tidofeld , Lind , in Ballast n . Hernösand .
29 . „ Agnes , Hirdcs , in Ballastn . Bremerhaven
29 . „ Betty Marie , Oltmanns , mit Roheisen

n . Riga .
30 . „ Fiducia , Köster , mit Stckgt . n . Olden¬

burg .
31 . „ Mine , Pcekcn, beladen n . Petersburg .
31 . „ China , Jordan , in Ballast n . New -Aork .
Juni

2 . Elise , Brunkhorst , leer n . Bremen .
4 . Engl . I . Williams , Nelson , in Ballast n .

Newyork .
5 . Dtsch . Johannes , König , in Ballast n . Fred¬

rikstad .
5 . „ Adcline , Hartje , leer n . Kleincnsiel .
6 . „ Falke , Heyenga , beladen .
6 . Engl . Undannted , Rowe , in Ballast .

Angekommen:
April 26 . Leonorc , Held , in Lagos .
27 . Porto Plata , Ammermann , v . Hamburg in Rio Janeiro .
Mai 3 . C . Thorade , Kock, v . Rio Grande in Rio Janeiro .
11 . Gesiue , Roser , v . Hamburg in Bahia .
Juni 1 . Eppienua , Leenw , v . Brake in Shields .

Abgegangen :
April 30 . Bessel , v . Bahia n . d . Canal .
Mai 8 . Ellen Rickmers , Seghorn , v . Rio Janeiro n . Porto -

rico .
28 . Anna , Buse , v , Bolderaa n . d . Weser .
28 . Freude , Braun , v , ,, » ,, ,,
29 . Wanderer , Oltmann , v . Grünsby n . Lagos .
80 . Maria Gesma , Hellmers , v . West - Wemyß n . Bremen .
30 . Ceres , Socken , Dungeneß Pass., v . Hamburg n . Rio Ja¬

neiro .
31 . Bark Atlantic , Dover pass . n . ostwärts .
30 . Stephanie , de Boer , Dungeneß pass, , v . Bremen n . Bahia .
Juni 1 . Hermann Johannes , Leeuwe , v . Memel n . Brake .

2 . Jnca , Spieske , v . Falmonth n . Greenock .
3 . Anna , Oltmann , v . Cuxhaven n . Kiel .
3 , Hcnny , Braue , v . Cuxhaven n . Afrika .
3 . Mantze , v . Shields , n . Brake .

Interessant
ist die in der heutigen Nummer unserer Zeitung sich
befindende Glücks -Anzeige von Samuel Heckschersenr .
in Hamburg . Dieses Hans hat sich durch seine
prompte und verschwiegene Auszahlung der hier und
in der Umgegend gewonnenen Beträge einen derma¬
ßen guten Ruf erworben , daß wir Jeden aus dessen
heutiges Inserat schon an dieser Stelle aufmerksam
mache» .

Wir machen hierdurch auf die im heutigen Blatte
stehende Annonce der Herren Kaufmann K7 Simon
in Hamburg besonders aufmerksam . Es handelt
sich hier um Original - Loose zu einer so reichlich mit
Haupt - Gewinnen ausgcstattetcn Bcrloostmg , daß sich
auch in unserer Gegend eine sehr lebhafte Betheili -
gnng voraussetzen läßt . Dieses Unternehmen ver¬
dient das volle Vertrauen , indem die besten Staats¬
garantien geboten sind und auch vorbenanntes Haus
durch ein stets streng reelles Handeln und Auszah¬
lung zahlreicher Gewinne allseits bekannt ist.

Java 90 und 1
Portorico 90 und 1
Sabanilla 80
feinen Santos 80
gewöhnlichen Santos 60 , 70 , 75

empfiehlt _ «S « Zk . «Sv S8LLs - «Iv -

Mein Lager
von

dünnem Stockholmer Theer ,
dünnem Kohlen-Theer ,

Archangeler Krön - Pech,
Salzsäure

halte zu billigen Preisen empfohlen

_ Ich . de Harde»
Gesucht :

Ein Mädchen ans einige «stunden des Tages . Zu
erfragen in der Expedition d . Bl .

Soeben erschien :
„ Erfolgreichste Behandlung der

Schwindsucht
durch einfache, aber bewährte Mittel .

" —
Preis 30 Pfg . — Kranke , welche glauben
an dieser gefährlichen Krankheit zu leiden ,
wollen nicht versäumen , sich obiges Buch
anzuschaffcn , es bringt ihnen Trost und , so¬
weit noch möglich , auch die ersehnte Hei¬
lung , wie die zahlreichen darin abgedruck¬
ten Dankschreiben beweisen . — Borräthig
in allen Buchhandlungen , oder gegen Ein¬
sendung von 30 Pfg . auch direct zu bezie¬
hen von R i ch t e r ' s Vcrlagsanstalt in Leipzig.

Von den berühmten
G . WLnter 'schen

Gicht- und RheumatismusketteNj
priiinürt und von medizinischen Autoritäten aner¬
kannt , ist mir für das Großhcrzogthum Oldenburg
und Umgegend der Alleinverkauf übertragen . Atteste
und Anerkennungsschreiben sende franco .

WW- Preis einer Kette 1 « Mark .
" HAK

B . Bessin , Buchdruckerei ,
Berne in Oldenburg.

Taliack und Cigarren .
Bremer Fabrikat . Eigene Fabrik .

^AU
Per Stück 3 , 4 , 5 , 6 , 8 , 10

per 25 Stück 75 1 1 ^ 25 ^s , 1 50
per istg Kiste von 2 «4^ 50 ^ bis 10

bei Abnahme größerer Quantitäten entsprechend billiger .
Fabrik und Lager :

B r e i t e st r a ß e ,
im

früher GoldschmMffchm Hause.
und

Bahnhof st raße ,
bei der Mühle ,

jL « I Sv « i ' r- ! »» . )

Ladea -Zeschäst :
B r e i t e st r a ß e ,

im

I . F . Petermannffchen Hause.



Bekanntmachung .
Es wird fortan täglich das amt¬

lich ausgegeöene Bulletin über das
Befinden Sr . Majestät des Kaisers
durch Aushang bei der nördlichen
Eingangsthür zum Postamte zur
Kenntniß des Publikums gebracht
werden.

Brake , 4 . Juni 1878.
Kaiserliches Postamt.

B ü s i n g.
Zr M ZL L

GänzlicherAusverkaus .
In Concurssachen

wider
die Firma HU. HLZOsLes' ZsrKrrs »
«kr LI « , in Brake

soll das zur Masse gehörende Waarenlager im Ge-
schäftslvkale der genannten Firma von jetzt an bis
zur gänzlichen Räumung zu und unter Einkaufsprei¬
sen ausverkanft werden

Das Lager enthält Manufactur -, Colonial- ,
Kurz- und Galanterie-Waaren, auch verschiedene
Sorten Wein und Cigarren. Zum Aestbedarf
werden SL« 8» »»vM ,
« te . empfohlen .

Der Ausverkauf dauert bis weiter Morgens von
8—12 Uhr und Nachmittags von 1 — 8 Uhr.

SS . HUZWLeZ' ,
_ Co ncurs - Cnrator .

Nur eine Mark rmiM M
baar oder gegen Pvstnachnahme kostet bei Unter¬
zeichnetem ein Viertel Original -Loos (Ganze
Loose 6 Mark und Halbe 3 Mark ) zu
der am IT . Juni dieses Jahres unter Garantie
hoher Staats -Regierung stattfindenden ersten
Ziehung der großen

Staats-Gemmn-Verloosung ^
welche letztere in ihrer Gesammtheit
Gewinue und eine Prämie , worunter Haupt¬
treffer von evemt.

375,000 Mark ,
S5V « GO , IT5,tt « O, E» ,« « «

2 s 4O,OOO , 3 s
5 s LO,GZZÄ , 6 ä

15,000 , 12,000 , 23 -i 10,000 , 4 s 8000 , 2 ä
60M, 31 s 50M, 74 g 4000 , 200 8 2400 , 412
s 1200 . 621 8 500 , 700 s 250 , 28015 g 138 u.
s. w . u. s. w . enthält, welche in 7 Berloosungen
unbedingt entschieden werden .

Die Gewinne werden baar durch Unterzeich¬
neten ausbezahlt und amtliche Ziehungslisten und
Pläne versandt.

Meinen Interessenten habe schon 8D MM
das große Loos und die größten Haupt¬
treffer , u . a . noch am 24 . April d . I ) -Se, »
K»' « 88tvi » nusbezahlt.

Nikolaus Jacob «,Staats-Effecten -Handlung,
- Wi °e!M « sr .

I *. 8 . Aufträge auf diese vom
. Gs 'iK !»! LLZ- L .« « 8S können
der Bequemlichkeit halber auch durch k^« 8tr »ir -

gemacht werden . D . O .
Stets das Neueste !

Zu

Zelestenheits -Heschenken
empfehle ich

mein großes Lager von
LtvÄVS' - Und GrLlLLSrtBS 'LSHVKSLS'V» , als :

Dameutaschen , Nähnccessaires, Schreibmappen,
Brief - und Cigarrentascheu , Portemonnaies , Feuer¬
zeuge, Schecren- Etuis , Visites, Notizbücher , Pho¬
tographie-Albums mit und ohne Musik, Reise -
Necessaires mit und ohne Einrichtung rc .

lk'ÄLl » «;»' , Bonbonnieren, Flacons, Handschuh -
und Taschentuch -Kästen .

i größter Auswahl : Ein-
steckkämmme, Armbänder, Brechen und Ohrringe,-
Ketten , Medaillons und Kreuze , Manschett- und
Chemisett -Knöpfe , Uhrketten , Chatelains, Haarna¬
deln rc . in Schildpatt , Elfenbein , Silber-Filograin ,
vxyd . Silber, ächten Granaten , Coralleu, Jet rc .

L*» r tiiiii « «ui « „ und L ik « i » in
eleganter Ausstattung.

8eI » S» tts , Bremen, Obernstr. 41 .

Va » Kiew ükm kiiwke üie l!anü!
375,000 R . -Mark

Haupt - Gewinn im günstigen Falle biclct die LL? § BS ' »-

8ESA , welche von der hohen WNAZVS ' ELA
genehmigt und garantirt ist .

Die vorthcilhafte Einrichtung des neuen Planes ist
derart , daß im Laufe von wenigen Monaten durch 7
V -rloosnngen zur si¬
cheren Enscheidnng kommen , darunter befinden sich
Haupttreffer von eventuell R .-M . j
speciell aber

t Gewinn L L)l . 250,000 1 Gewinn a- M . 12,000
1 Gewinn 3,

—
125,000 23 Gewinne 0 — 10,000

1 Gewinn 3 80,000 4Gc >vinnerr — 8,000
1 Gewinn L — 60,000 81 Gewinne 0 — 5000
1 Gewinn 3 — 50,000 74GcwinncL — 4000
2 Gewinne 3 — 40,000 200 Gewinnes . — 2400
1 Gewinn 3 — 36,000 412 Gewinnes — 1200
3 Gewinne a. 30,000 621 Gewinnes — 500
1 Gewinn A 25,000 700Gewinncs — 250
5 Gewinne a 20,000 28,015 Gewinne s — 138
6 Gewinne A — 15,000 2c . rc .

Die nächste erste Gewinnziehnng dieser großen
vom «Staate garamirten Geldvcrloosuug ist anitlich fest-
gestellt und findet
8cti0 » 8M t2 . N . 13 . ü . 1 . 8lM
und kostet hierzu

1 ganzes Original - Loos nur Mark 6
1 halbes „ „ „ 3
1 viertel „ „ „ Istlz

Alle Aufträge werden sofort gegen Einsendung ,
Postcinzahlnng oder Nachnahme des Betrages mit der
größten Sorgfak ausgesührt und erhält Jedermann
von uns die mit dem Staatswappen versehenen Ori¬
ginal -Loose selbst in Händen .

Den Bestellungen werden die erforderlichen amtli¬
chen Pläne gratis beigcfügt und nach jeder Ziehung
senden wir unseren Interessenten unaufgefordert amtliche
Listen .

Die Auszahlung der Gewinne erfolgt stets prompt
unter Staats - Garantie und kann durch dirccte Zusen¬
dungen oder auf Verlangen der Interessenten durch
unsere Verbindungen an allen größeren Plätzen Deutsch¬
lands veranlaßt werden .

Unsere Eollects war stets vom Glucke begünstigt
und hatte sich dieselbe unter vielen anderen bedeutenden
Gewinnen oftmals der ersten Haupttreffer zu erfreuen ,
die den Interessenten direct ausbezahlt wurden .

Voraussichtlich kann bei einem solchen ans dcr
8 <s8 ? Är ; 84SM ZZLL8L8 gegründeten Unterneh¬
men überall ans eine sehr rege Bctheilignng mit Be¬
stimmtheit gerechnet werden , man beliebe daher schon
der ilsstsv AsorwA iislbsr alle Aufträge dsläiAst
äirsot zu richten an

L Simon,
Bank- und Wechsel - Geschäft in Hamburg,
Ein - und Verkauf aller Arten Staatsobligationcn ,

Eisenbahn -Actien und Anlchensloose .

? . 8 . Wir danken hierdurch für das uns seithcr
geschenkte Vertrauen und indem wir bei
Beginn der neuen Berloosnng zur Bethei¬
ligung einladcn , werden wir uns auch fer¬
nerhin bestreben , durch stets prompte und
reelle Bedienung die volleZufriedenhcit un¬
serer geehrten Interessenten zu erlangen .

D . O .

Aus voüse llkbörrsugtmg ^
kann jeden » Kranken die tcuisendsnch bewährte Dr .

, Airy's Heilmethodeempfohlenwerden. Wer Näheres
>darüber wissen will, erhält auf Franko-Bcrlangen
I von Nichter's Verlags -Anstalt in Leipzig einen mit
! vielenbelehrendenKrankenberichtenversehenen„ Aus-
! zug " aus dem iUuilnrten Buche : „Dr . Airy 's Natur -

Heilmethode " (LVO . Aust ., Jubel -Ausgabe ) gratis
^ und franco zugesandt. HA

Ililbseties (otssolientc kür Orinion !

Neuester
mufikatischer Scherz!

„VW klokijusä gut üem killlivkorte. '
Für 60 Briefmarken sendet frei
_ _ 82 , W« S «ZSsKLZssriVs -. Dresden .
Dclaralisnsscheine ^

Dtzd . 30

U . JuMM 's vuevrirnMerei , vrake .

Getzalls - AuMungen

für Zott - Leamke
sind stets vorrälhig in

W . Auffurth's Wuchdruckerei, Brake.
. . * - - - —

Mssagiersahrt
aus der Nnlerweser .

Von Bremen nach Bremerhaven 6 Uhr Morg . und
3 Uhr Nachm .

Von Bremerhaven nach Bremen 6 Uhr Morg . und
3 Uhr Nachm .

llinipt- llevvinn!
ev. !

375,000 NuzeLge .

vik llkwimw
Wrgiiürl

ster 8tgst.

LizsrZLrssLüsiiK Msss'

GeWMU-Chanccll
ster vom 8t8i,tv kigmburA Zgrantirten grosse »

llklst-bütlene , i» zvBcber über

,
8 Millionen GOO,OOO ML

8S« Lr« S'
rLSZi88« tt .

Die Gewinne dieser vortheilhaften Geld-
Lotterie, welche plangemäß nur 91,000 Loose
enthält, sind folgende : nämlich 1 Gewinn ov.

Mark , speciell Mark 250,000 ,
125,000,80,000,60,000,50000, 3 mal40,000
u . 36,000 , 4 mal 30,000 und 25,OM , 11 mal
20,000 und 15,000 , 24 mal l2000 und 10,MO, !
37 mal 8000 , 6000 und 5000 , 76 mal j
4000 ,

'
3000 und 25M, 206 mal 2400 , 2000

und 1500 , 412 mal 12M, 1356 mal j
5M, 3M und 250 , 30628 mal 2Ö^ l '

75? 150 , j
138,124 und 120,16839 mal 94 , 70 , 67 , 50 , s
40 und 20 Mark und kommen solche in we¬
nigen Monaten in 7 Abtheilungen zur siche¬
ren Entscheidung .

Die erste Gewinnziehnng ist amtlich auf den

12. u . 13 . Juni k> . I
festgcstellt , und kostet hierzu
d «8 gm >ze ürigülatsoos nur 6 Neichsmk
das hatüe Origlnattoos nur 3 Neichsmk.
das mertetüriMulloos nur l '/r Neichsmk.
und werden diese vom Staate garautirtcu
Origrnat-Loosr (keine verbotenen Promessen)
gegen srankirte Einsendung des Betrages oder
gegen Postvorschich selbst nach den entferntesten
Gegenden von mir versandt.

Jeder der Betheiligtcn erhält von mir ne¬
ben seinem Original - Loose auch den mit dem
Staatswappen versehenen Original - Plan gratis
und nach stattgehabterZiehung , sofort die amt
licht Ziehungsliste unaufgefordert zu'gesandt .
No JUWlilMZ umi V 6I' 86lrtllWA

fchmnüZMei '
erfolgt von mir direct an die Interessenten
prompt und unter strengster Verschwiegenheit .

.Imle Kestkllmiz kann man einfach auf
eine kostkinrsbliniWkartemachen .
Mm weinst: sieb staber mit sten tulliii-

gen vertraneiisvot! an
Samuel Heckscher senr.^
Lauquiör nnä ^Vövlisvt- Lomptoir in

WWMüßSML'K.
Jüngst am 3 . April

dieses Jahres hatten wieder mehrere mei¬
ner Interessenten das Glück,

den größten Hauptgewinn
bei mir zu gewinnen . D . O.

MLsenbahn -FerhrDlaZr .
Richtung Nordenhamm -Hude .

Stationen . MrgS. !
1P. -Z .

« Vvrm .iAbds .«
! G . - Z .jP . -Z .j

Nordenhamm
Großensiel
Kleinensiel
Rodenkirchen
Golzwarden

Brake
Hammelwarden
Elsfleth
Berne
Neuenkoop
Hilde

Absahrt d 6 S3,11M

Ankunft
Abfahrt

Ankunft

6 25
6 V0
640
645
6i54
6 59

7W

11155
12! 5
12il5
12 !25
12 :35
12 55
i :—
1 !15
1 :30
140
1 !50

Abds .«
P--Z -!

7 !10
7 :17
725 -
7 :31
7 !36
7 !44 ?
7 :50
8i- 1
8 : 5
8 :15

Richtung Hude-Nordenhamm .
Stationen . !

Ntrgs . ONachm
P . -Z . ZP . - Z .

Abds .l
P - Z . «

Hude Abfahrt 9 15 3 :- 9 3 ,
Neuenkoop „ 9 :20 ! L : t) 9 8
Berne 9 2̂5 ? 3 10 9 15
Elsfleth ,, 9 :35 3 :20 9 25
Hammelwardm

Ankunft
940
9 !54

3 30
3 :39

9 30
942

Brake § Abfahrt 10 : 6 349 9 47
Golzwarden 10 :10 3 :55 9 51
Rodenkirchen ,1 10 :20 4 :- 10 —

Klein ensiel „ 10 :30
10 :40

4 :10 10 8

Großensiel ,, 4 :15 1043
Rordenhamm Ankunft 10 :50 4 :21 1048
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